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Welle in ihrem oberen Theile unmittelbar unter dem Korbe derartig durch)
ein Halslager gehalten werden, daß ihr dafelbft ein horizontales Ausweichen
nad, allen Richtungen in einem gewifjen Betrage ermöglicht ift. Erreicht
wird dies in der Regel durd) eine Verbindung des befagten Halslagers mit
dem Geftelle durch elaftische Zwifchenglieder. Wenn dagegen, wie e8 bei
amerikanischen Centrifugen öfter gefunden wird, die Are der Trommel ver-
mittelft des am ihrem oberen Ende angebrachten Kugelzapfens in einem

Kopflager aufgehängt wird, jo bedarf e8 eines Halslagers am unteren Ende
gar nicht, indem der ganze Korb dann wie ein in einem Punkte frei auf-
gehängtes Centrifugalpendel zu betrachten ift.

Der Zwed diefer beweglichen Unterftigung der Trommelwelle befteht darin,
dag man der Trommel thatfächlich die Umdrehung um die durch ihren
Schwerpunkt und den feften Stügpunft gehende Are geftatten will,
wobei dann, jo lange diefe Schwerpunftsare mit der Mittellinie der
Welle nicht zufammenfält, die Iegtere um die al8 Drehare auftretende
Schwerpunftsare in dem befagten Kegelmantel bewegt wird. Daß der Korb
in Wirflichfeit auch) ftetS eine Drehung um feine Schwerpunftsare annimmt,
jobald ihm dazu Gelegenheit geboten wird, folgt aus dem über die fo-
genannten freien Aren in Th. I Gefagten, und fann bei jedem einfeitig
befehwerten Kreifel beobachtet werden. Wenn der Korb ’fich in folcher Weite
um feine Schwerpunftsare drehen Tann, jo hören die Stoßwirfungen auf,
welche fich einftellen müflen, fo lange ihm dies durch, eine ftarre Lagerung
ohne Nachgiebigfeit verwehrt wird, und e8 erflärt fich hieraus der durch die
elaftifche Lagerung erzeugte ruhige Gang der Trommel.
Man hat fi weiter beftrebt, die vorftehend gedachten Uebelftände, weld;e

eine einfeitige Belaftung des Korbes bei Schleudermajchinen im Gefolge hat,
dadurch zu befeitigen, daß man mit der Trommel einen Apparat verbindet,
welcher in folder Weife regufivend wirkt, daß er bei der Umdrehung der
Trommel eine Verichiebung der in ihm enthaltenen Maffen bewirkt, vermöge

deren der Schwerpunkt der ganzen Trommel wieder in die Mittellinie der
Trommelwelle zurüd verlegt wird, fo daß alsdann die Umdrehungsare mit
biefer Mittellinie der Welle zufammenfällt. Die Wirfungsweife diefes mit
dem Namen de8 Gleichgewichtsregulators belegten Apparates foll
weiter unten noch näher erörtert werden, naddem zumächft einige der ge-
bräuchlichften Ausführungen von Schleudermafchinen befprochen worden find.

Ausführungen von Schleudermaschinen. Cine Schlewder-
majchine, wie fie in Appreturanftalten zum Entwäffern der Waaren ver
wendet wird, ift in Fig. 474 nad) der Gonftruction von Tulpin freres

in Rouen!) dargeftellt. Der auf der ftehenden Are a angebrachte Korb

2) Ztjehr. d. DB. deutjdh. Ing. 1874. Taf. XXVI.
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befteht aus einem durch ein Drahtfieb d gebildeten Mantel, der durd) Stäbe c
und Ninge verfteift ift, und erhält feine Umdrehung durch die Frictiong-
iheiben A und %, von denen. die legtere auf der mit fejter und Lofer Niem-
jheibe verjeenen Triebare £ befindlich ift. Der zum Betriebe erforderliche
Drud zwiichen den Srictionsfcheiben wird dich die Schraube A, erzeugt,

und e8 ift zur möglichften Vermeidung einer Durchbiegung der Are @ diejelbe

in den beiden Lagern g geführt. Die Form der angewandten Frictions-
jdeiben geftattet eine Berfchiebung von A entlang der Trommielwelle, wo-
duch) e8 ermöglicht wird, den Korb mit allmählich fteigender Gejchwindigfeit

Fig. 474. in Bewegung zu fegen, in=

dem man die Scheibe h aus

ihrer anfänglichen Lage in
der Mitte der Treibjcheibe %

langjam nad) deren Um:
fange hin verjchiebt. Zum

fchnelleren Anhalten dient
die auf der Are a befind-

liche Bremsfheibe n; die
ausgefchleuderte Flüffigfeit
wird von dem Mantel m
aufgenommen, welcher

gleichzeitig zur Unterftügung
de8 die Triebwelle tragen-
den Geftelles dient und bei
einem etwaigen Zerreißen
de8 Korbes dem bedienen-
den Arbeiter einen gewiffen
Schuß gewähren joll.

: Um den bei der vor=
ftehenden entrifuge auf

| die Are der Trommel aus-

geübten einfeitigen Drud
zu vermeiden, ift bei der von Schimmel in Chemnig!) gewählten Aus-
führung, Fig. 475 (a. f. ©.), der Antrieb durch zwei Frictionsicheiben d,

und db, bewirkt, welche auf zwei befonderen, durch die Riemfcheiben a, und
A, bewegten Aren befindlic, find. Diefe Aren müfjen jelbftverftändlich nad)

entgegengefegten Richtungen umgedreht werden, zu weldem Behufe auf aı
ein offener und a, ein gefveuzter Riemen von der Hauptbetriebswelle aus

geführt ift. Die Bremsvorrichtung ift hier bei d angeordnet.

® 
1) Ztjehr. d. ®. deutfh. Ing. 1874. Taf. XXVL
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Den Antrieb der Schleudertrommel von unten erfennt man aus Fig. 476,

welde eine Schleudermafchine mit divectem Antrieb durd) eine Heine Dampj-
Fig. 475. mafchine D nach der Conftruction

von Zulpin?) darftellt. Die auf

der Dampfmafchinenare ange-
brachte, gleichzeitig ald Schwung:
tad dienende Kegelicheibe a bewegt
die in dem Spurlager d und den

 Halslager f geführte Trommel-

welle durch) das conifche Frictions-
rad b, gegen welches die Scheibea
mittelft der Drudfchraube s an-

gepreßt wird. Das ftarkfe guf-
eijerne Gehänfe dient der Dampf-
maschine D zum Geftel und
nimmt in feiner Grundplatte das

ı Spurlager d und in dem Zwi-
jchenboden g das Halelager der Trommelmwelle auf, welche bei q eine Brems-
ideibe trägt, deren Anzug mit Hülfe der Kegelräder % durch das Handrad 7
leicht bewirkt werden fann. Der Korb ift, wie aus ver Figur erfichtlid)

ig. 476.
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1) Stiehr. d. DB. deutjch. Ing. 1874. Taf. XXVL,
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ift, auf den oberen freien Wellenfopf gehängt. Ber diefer Anordnung ift
die Trommel oberhalb ganz frei zugänglid).

Die Einrihtung einer pendelförmig aufgehängten Schlewdertrommel ift

aus Fig. 477 erfihtlihh). Hierbei wird der Korb a vermittelt der nad)
unten hin fegelförmig erweiterten Röhre b, deren oberes Ende den Spur=
zapfen e trägt, von der feiten Säule e getragen, welche in der Bodenplatte d

des Mantel befeftigt und oberhalb zu einem Kugellager ausgebildet ift, das
zur Unterftügung der fugelfürmig geftalteten Lagerhülfe 9 dient. Da der

den Korb antreibende Halb gejchränkte Riemen © in der Höhe des Kıurgel-
zapfens auf die Are läuft, fo ift der Iegteren bei einer einfeitigen Ladung
des Korbes bis zu gewifjem Ausfchlage eine pendelnde Bewegung um den
Aufhängepunft geftattet. Mit Nückjicht auf die Ießtere hat die Brems-
Iheibe % ebenfalls eine zum Aufhängepunfte concentrifche Kugelgeftalt
erhalten, fo daß die Bremfung mit Hülfe des durch den Hebel m anzu
drüdenden Bremsringes I bewirkt werden fann. Die von dem Mantel
aufgenommene Flüffigfeit findet durch die Deffnung 0 ihren Abfluß.

Eine Schleudermafchine zum Deden der Zuderbrode nad) der Con-
ftruction von Mathee und Scheibler in Aachen?) ift durch die

1) Ztjehr. d. DB. deutich. Ing. 1874. Taf. XXVI. — 2) tier. f. Rüben:
duderinduftrie, Jahrg. XXXIX.
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Fig. 4781.
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in zwei Durd):
Ichnitten  dar-

geftellt. Der
Mantel a der

Lauftrommel ift

hier aus ftarfen
Schmiedeifen-

bleh ohne
Durdhbredun-

gen gemacht und
e3 werden in den

tingförmigen
Zwifchenraum

zwifchen a und
dem mit der Bo-
denplatte b feit

verbundenen Cı-
linder ce jechzehn
Zuderformen

eingefeßt, von

denen je zwei über
einander befind-

lic) find und jede

fieben Stüd

rechtedige Zuder-
platten enthält, die durd)

Zwifchenlagen von ver

zinktem Stahlbleche von
einander getrennt wer-
den. Gegen den äufße-
ren Mantel a hin find
dieje Zuderformen durd)

Siebplatten begrenzt,
derartig, daß der in
Folge des Schleudernd
duch die Sieblöcher aus-
getriebene grüne Syrup
in dem Zwifchenraume
zwijchen den Siebplat-
ten und den Mantel a
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emporfteigen und über den oberen Rand des Mantel a nad) außen treten
fann, jobald, wie dies bei dem Schleudern der Fall ift, der fogenannte

Deddedel d von dem Korb abgenommen ift. Diefer Dedel hat nämlid)
den Zwed, das Innere des Korbes nad) vorgenommenen Abjchleudern des

Grünfyrups durch die an das Rohr e angefchlofjene Saugleitung einer Luft-
pumpe Iuftleer zu machen, zu weldem Zwede eine Durchlodyung des Diantels

vermieden werden muß. Wenn dann nad) erzeugter Luftleere die Saugleitung
abgefchloffen und durd, ein zweites Nohr die zum Deden des Zuders

dienende Zuderlöfung, die Dedfläre, in die Trommel eingelafjen wird, fo
durchdringt diefelbe die Zuderbrode und man fann, nad) Wiederabheben des
Dedels d, die überflüffige Kläre. abfchleudern, nachdem zuvor die in den
Zwifchenräumen zwifchen den Brodformen enthaltene Kläre durch das Ventil
9 abgelafjen wurde.

Wie fih) aus der Figur erjehen läßt, ift die den Spurzapfen auf-
nehmende Büchfe 0 in einem fugelförmigen Lager unterftügt und da8 Hals-
lager A der Are von fech8 radialen Zugftangen gehalten, deren äußere

Enden gegen die Bufferfedern < wirken. Auf diefe Weije ift der Trommel-
are ebenfalls die mehrbefagte Beweglichkeit gewahrt. Der Antrieb des Koxbes

durd) einen auf die Niemfcheibe 7 geführten Halb gefchränften Riemen und
die Einrichtung der Badenbremje % ift aus der Figur zu erkennen. Eine
folhe Schleudermafchine faßt bei einem Durcjmefjer des Korbes von
0,940 Meter 16 Zuderformen, deren Inhalt 157 kg wiegt, während das

Eigengewicht der leeren Yormen 156 kg beträgt. Die Trommel macht
in einer Minute 1000 Umdrehungen, wobei das Abjchleudern des Grin-

Iprups etwa 15 Minuten dauert, während für alle Arbeiten, einfchließlich

des Abfaugens und Dedens, eine Zeitdauer von 45 Minuten erforder-

{ich ift.
Eine gleichfalls zum Deden der Zuderbrode dienende Schleudermafchine

aus der durch ihre vorzüglichen Centrifugen weltbefannten Fabrik von
U. Fesca & En. in Berlin ift durd) Fig. 479 (a.f.©.) erläutert. Hierbei
dient die Trommel T zur Aufnahme von 16 Stüd Zuderformen F von

der befannten fegelförmigen Geftalt, welchen an dem weiten Ende die in der
Mitte eintretende Dedkläre zugeführt wird. Die Are t der Trommel erhält

hierbei ihre Beweglichkeit ebenjo wie bei dev vorgedachtenMafchine durd)
ein von jechs Gummibuffern gehaltenes Halslager, während für die Unter-
ftügung des Spurlagers die Kugellagerung durd) die fogenannte Carda-
nische Aufhängung, d. h. eine folche mittelft eines Univerjalgelenkes gewählt
worden ift, wodurc) befanntlic, diejelbe Beweglichkeit erzielt wird, wie fie

ein Kugelzapfen gewährt, deffen Mitte mit dem Durchjfchnittspunfte der
beiden Dueraren zufammenfält, um die das Univerjalgelenf fhwingen
Tann,
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In eigenthümlicher Art ift bei diefer Schleudermafchine der Spurzapfen Z

unterftügt, indem derfelbe nämfich von dem Del getragen wird, welches durd)
die Röhre y vermittelft eines Heinen Pumpwerfs unter den Zapfen gepreit
wird. Zu diefen Zwede ift der Zapfen Z, dig. 480, als ein ehr fehlant
nad) unten hin verjüngter Kegel geftaltet,, welcher in der genau pafiend

dig. 479,

 
gejhliffenen Lagerhiiffe Z ringsum anliegt, fobald die Spur.s fid) auf die
Spurplatte p jest. Wird num aber dur) die Röhre y Del mit genügender
Preflung eingedrückt, fo findet eine Erhebung des Spurzapfens Z fammt der
auf ihm zuhenden Trommel ftatt, fobald die Preffung des Deles in der
Lagerbüchfe einen Betrag p annimmt, der fid) aus

Zw  
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ergiebt, wenn d den Durchmefjer des Zapfens Z und G das Gewicht des
Korbes und dev Are bedeutet. Die Größe A, um welche fic hierbei der

Zapfen erhebt, beftimmt fi) aus den Neigungswinfel & der Fegelfürmigen
Zapfenfläche gegen die Are und der Menge Del Q, welche fortwährend

duch die Nöhre y eingeführt wird, wie folgt:
It d der Durchmeffer des Zapfens Z an der
unterften Stelle, jo ift der Durchmefler der um-

fchließenden Zapfenhülfe an einer um % höheren
Stelle durh di = d+ 2htgea ausgedrüct, fo
daß der an diefer Stelle für den Durchgang des

Deles vorhandene Querjchnitt durd)

d? — a2

we 480.

F=n —= n(dhtga + h?tg? u)

 

gefunden wird, in welchem Ausdrude man das
zweite Glied wegen der Kleinheit gegen das exfte

vernachläffigen fan, fo daß der Duerfchnitt F—= dhtga zu jegen ift.

Dur) diefen Duerfchnitt muß die in der "Zeiteinheit Lingeführte Del-
menge Q mit einer Gefchwindigfeit

Q Q
PEp— Tango

fih) hindurch bewegen. Diefer Bewegung des Deles durch den fehr engen
Ningfpalt fegt fid) ein Widerftand entgegen, welcher fid), da er proportional

mit dem Duadrat der Gefchmwindigfeit anzunehmen ift, für jede Slächen-
einheit allgemein dur)

Q?
— krht

wacht kr aaneige

ausdrüden läßt, wenn % eine gewiffe Exrfahrungszahl vorftellt. Diefer
Viderftand wo ift aber gleich der von dem Gewichte des Korbes auf die
dlüffigkeit ausgeübten Preffung

_ 46
nd?

zu fegen, jo daß man die Beziehung erhält:

un
ad  n?dih2tg?a

— 9YzV5

oder
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Hieraus erfennt man, daß die Erhebung der Trommel dur; den Dırus

des Deled unter fonft gleichen Umftänden fich direct wie die zugeführte
Delmenge Q, umgekehrt wie die Berjüngung ty und umgefehrt wie die
Duadratwurzel aus dem Gewichte @ des Korbes verhält. Man hat e8 daher
durd) eine entfprechende Form des Zapfens und durch die Regulirung der
unabläffig eingepumpten Delmenge immer in der Hand, die Korbwelle um
einen beftimmten Betrag von etwa 5 bi8 LO mm von ihrer Spur abzuheben,
fo dag thatfächlich der Korb auf dem Dele {hwimmt, womit natürlic)
ein möglichit geringer Reibungswiderftand anı Spurzapfen verbunden ift.

Beijpielsweife ergiebt fich der Drud p für jede8 Duadratcentimeter des
Zapfens Z, wenn defien Durcdmefier 60mm beträgt und die beladen:

4.2500
ERVIRET:36-7 88,5 kg.

Denn der Zapfen, defjen Seite etwa unter 1° gegen die Are geneigt fein
mag, jid) um 5 mm abhebt, jo entfteht ringsum ein Zwifchenraum von

5.1910 =5.. 0,017 —= 0,085 mm,
welchem ein Durcdhgangsquerfchnitt von

3,14 .60 . 0,085 —= 16qmm

entfpriht. Im diefem Falle müßte daher das Pumpwerk fortwährend eine
folche Menge Del zuführen, daß diejelbe in Folge des vorhandenen Drudıs
von 88,5 Atmojphären durch den vorhandenen Ringjpalt von 16 qmm
Duerjchnitt Hinducchgezwängt wird. Als Pumpwerk wendet Fesca drei
von derfelben Kurbelwelle getriebene Pumpen an, denen das durd) das Ab-
gangsrohr x abgehende Del fortwährend wieder zufliegt.
Zur Ausgleihung eines etwa vorhandenen Uebergewichtes der Ladung

dient der Gleichgewichtsregulator G, welcher im Wefentlichen aus drei
Ringen R befteht, die lofe verfchieblich zwifchen feften Scheiben S der Are i
befindlich find. Weber die Wirfungsart diefes Negulators wird weiter unten
etwas Näheres angeführt werden.

Die größten Schleudermafchinen diefer Art zum Schleudern von 16 Zuder-
broden von je 12 kg Gewicht haben einen Ducchmefjer des Korbes von 2 m,
und machen bei einem Gewichte der beladenen Trommel von 2500 kg in
der Minute 500 Umdrehungen, wozu eine Vetriebskraft von jeche Pferden
erforderlich ift.
Um die Schleudermafdhinen zu einem ununterbrodhenen Betriche

zu befähigen, hat man verjchiedene Anordnungen vorgefchlagen, welche dazu
dienen, entweder die nad) genügender Entwäflerung in der Trommel zurüd-
bleibenden Mafjen aus der leßteren zu entfernen, ohne dabei ein Anhalten
der Trommel vornehmen zu müfjen, oder welche e8 ermöglichen, die zu
Ichleudernden Mafjen in einem ununterbrochenen Gange dur) die Mafcine

Trommel 2500 kg wiegt, zu p —  



$. 136.] Ausführungen von Schleudermafchinen. 733

hindurdhzufüihren. Zu den in der erftgedachten Art wirkenden Mitteln ge-

hört der von Röttger?) angegebene Entleerer, welcher im Weientlichen aus
einer für gewöhnlich auf dem Boden des Schleuderforbes ruhenden Ring.
platte befteht, die erforderlichen Falles mit Hülfe einer die Are umgebenden

cylindrifchen Zahnftange gehoben werden fann, wobei diefelbe, da fie bis
diht an den Siebmantel des Schleuderforbes reicht, die im Inneren des

(egteren angefegten Nüdftände nad oben herausfciebt. Die heraus-

gehobene Maffe wird durch die Fliehfraft fogleich in Stücke zerbrochen und

nad) außen gefchleudert, jobald fie iiber den freien Nand der Trommel tritt.
Die befagte Ringplatte dreht fich während des Entleerens gleichfalls mit

dem Korbe um, was die chlindrifche Zahnftange geftatten fol; e8 dürfte

daher wohl ein fchneller Verjchleiß der Zahnräder fich einftellen, die behufs
der gedachten Hebung des Entleerers in die ringförmigen Zähne der fchnell
votirenden, cylindrifchen Zahnftange eingreifen.

Dagegen will Furneß?) in London die Entfernung der Rücftände aus

dem Schleuderforbe mit Hülfe einer Walzenbürfte erzielen, welche, für

gewöhnlich außerhalb der Trommel befindlich, vermöge der Aufhängung ihrer
Are durch) ein Univerfalgelenf zur geeigneten Zeit in die Trommel eingefenft

und in fchräger Richtung gegen den Mantel gedrüdt werden kann. Als
dann nimmt die Walzenbürfte in Folge der Reibung eine Umdrehung um
ihre Are an, wodurch die betreffenden Mafjen in ein Aufnahmegefäß oder

unmittelbar über den and des Korbes hinweggefegt werden follen.

Zur Erzielung einer ununterbrochenen Wirkung fchlägt Nöttger3) vor,
den Schleuderkorb aus zwei fehr flachen, fiebfürmig ducchbrochenen Kegel-

mänteln derart zu bilden, daß diefe in entgegengefegter Stellung auf der
Ienfrechten Are befeftigten beiden Kegel zwifchen fich einen Linfenförmigen

Raum bilden, welcher am ganzen Umfange einen fChmalen Ringfpalt offen
läßt, durch den-die feften Mafien hinausgefchleudert werden follen, während

die flüffigen Veftandtheile auf dem Wege von innen nad) außen durch die
Löcher der beiden Stebböden entweichen jollen.
In noch einfacherer Art wollen Schühtermann & Kremer?) die

tetige Entfernung der Küdftände, nämlich dadurd) bewirfen, daß der fieb-

förmig durchbrocdhene Mantel der Trommel die Geftalt eines flachen Kegels

erhält, deffen Neigung gegen den horizontalen Trommelboden fo gering ift,
daß die dagegen gefchlenderten Maffen darauf emporgleiten und über den
oberen mehr oder minder Hoch zur ftellenden and hinwegtreten, während
die flüffigen VeftandtHeile auf diefem Wege durch die Löcher des Fegelfürmigen
Mantels nad) unten hindurchfallen follen.

) D.R.-B. Nr. 33850. — 2) D. R.-P. Nr. 33998. — 9) D.R.-P.
Nr. 29606 u. 30658. — 4) D. R,-P. Nr. 20802.
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Eine genitgende Entwäfjerung wird wohl faum durch die beiden zulest
angeführten Einrichtungen zu erzielen fein, wogegen diejenigen Anordnungen
eher Erfolg verfprechen dürften, bei welchen bie Tronimeldie Geftalt eines fich-
förmig durchbrochenen Kegelmantels!) erhält, in defien Innerem ein Bollkegel
mit darauf angebrachten Schraubengängen votirt. Wenn diefem Schrauben:
fegel eine etwas geringere Umdrehungsgefchwindigfeit ertheilt wird, als dem
Mantel, jo wird die an einem Ende des legteren eingebrachte Maffe durch,
den Zwifchenraum zwifchen beiden Kegeln mit einer Gefchtindigfeit hin-
durchgeführt, die außer von der Steigung s der Schraube von der Differenz
dev beiden Umdrehungszahlen abhängt. Wenn beifpielsweife der äufere
Mantel n, und der Schraubenkegel n; Umdrehungen in der Minute macht,
fo wird die eingeführte Maffe mit einer Seihwindigkeit v — (nı —n,) s
duch die Trommel hindurcchgeführt, jo daß fie bei einer Länge derfelben
gleich I während der Zeit

 

enter”
DT m—n)s

in der Mafchine verbleibt, und daher während diefer Zeit einer Anzahl von

nt = nn Umdredungen ausgefegt if. Man erfieht aus diefen
6) N —Ng

Ausdrude, daß man e8 jederzeit in der Hand hat, durch eine geringe Ber-
jchiedenheit der Drehungszahlen n, und N, die Dauer beliebig groß zu
madhen, während welcher die Maffe der Einwirkung der Fliehkraft aus-
gefegt ift.

Milchschleudern. Wiebereits im $. 135 angeführt wurde, handelt
e8 fi bei dem Aufrahmen der Milch, lediglich darum, den Unterfchied in
den fpecififchen Gewichten der Fettfügelchen und der wäfferigen Beftandtheile

der Mil) zu einer Trennung diefer beiden Beftandtheile zu benusen.

Während bei der Abfcheidung durch einfaches Abfigenlaffen der Mild in
flachen Gefäßen der geringe Auftrieb der leichteren’ Fetttheilhen in der

wäfferigen Milch, d. h. der Unterfchied der Gewichte eines Fetttheilchens und
eines gleich großen Raumtheilchens der wällerigen Milchflüffigfeit als die
auf eine Trennung Himmwirfende Kraft auftritt, ftellt bei dem Schleudern
der Mil) der Unterfchied der Fliehkräfte zweier folchen Maflen die trennende
Kraft vor. Die Wirkung ift hierbei eine wefentlich andere al8 diejenige bei
dem Abjondern durd; Siebe oder filternde Stoffe, wobei der Durchgang der

Slüffigkeit durch das Filtermaterial und hiermit die Abfonderung wefentlic
durch eine Berftärfung des Drudes befördert wird, welchem die ganze Mafi:

ausgefegt ift. Bei den Milchjcjleudern dagegen ift die abfolute Größe des

Y)D RP. Nr. 1964, 30235, 35172.

 


